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Der erſte Abwehrſtreik
Abzug der Franzoſen von den Möllerſchächten Verhaftung öer Grubendirektoren Die Banken ſchließen zum Proteſt Einmütiger Widerſtanö

der Bevölkerung Nur deutſche Behörden haben zu befehlen Der Dollar 18703

Die Daumen ſchraube
Die Staatsgruben beſetzt Die Direttoren verhaftet Die
BVanken geſrerrt Ungeheure Erregung in der Arbeiterichaft

Efſen 19 Januar Eigene Drahtmeldung Die Staatsberg
werke ſind heute ſämtlich militäriſch beſetzt worden Der Vorſitzende der
Staatsbergwerksdirektion Geh Oberbergrat Reifeiſeu in Redliug
hauſen iſt verhaftet worden Sein Aufenthaltsort iſt unbekannt Ein
franzöſiſcher Oberſt hat Fühlung mit dem Betriebsrat der einzelnen An
lagen genommen Der Betriebsrat einer Vergwerksdirektion exklärte
wenn Gewalt angewendet würde ſo würde die Belegſchaft ſofort
in den Ausſtand treten Tarauf haben die Franzoſen den
Zechenblock dieſer Anlage verlaſſen Das Kohlenverſandburcau ift mili
täriſch beſetzt Oberbergrat Neidhardt iſt Aufenthalts
be ſchränkung auferlegt worden Die verhafteten Herren ſind nach
Düſſeldorf gebracht worden Der geſamte Betriebsrat der Bergwerks
direktion Recklinghauſen hat erklärt daß er bei weiteren Verhaftungen
ſeine Arbeit einſtellen würde Die Betriebsräte der beſetzten
Paatlichen Gruben erheben energiſchen Proteſt gegen die Gewaltmaß
nahmen der Franzoſen und forderten u a vie ſofortige Zurück
ziehung des franzöſiſchen Militärs ſowie die umgehende
Freilaſſung der Direktoren und Angeſtellten Der Oberdelegierte der Zivil
verwaltung General Denvignes hat dem Regierungspräſidenten in
Düſſeldorf mitgeteilt daß die Verhaftung des Landesſinanzamtspräſi
denten Dr Schlutius erfolgte wegen Gehorſfamsverweigerung
gegen die Befehle der Militärbe hörden und wegen äußerſter Un
verſchämtheit im Laufe von Verhandlungen mit verſchiedenen in
amtlicher Eigenſchaft zu ihm gekommenen franzöſiſchen Beamten Wie
uns ferner zuverläſſig berichtet wird ſind in Buer und Gladbeck Polizei
beamte in Ausübung ihrer Dienſtpflichten von Franzoſen mit der Peitſche
geſchlagen worden Die Regierung ſoll alle entſprechenden Schritte ein
geleiter und innerhalb dreier Tage Genugtunng verlangt haben

Eſſen 20 Janngar Eigene Drahtmeldung Jn der hieſigen
eichsbankſtelle erſchien geſtern abend ein franzöſiſcher Offizier mit drei

Mann und erklärte daß der Geſchäftsverkehr unter Bewachung geſtellt
würde Es ſei verboten Akten oder Briefſchaften wegzuſchaffen Vor
der Tür der Reichsbank ſteht nunmehr ein Poſten Jnfolge der Beſetzung
der Düſſeldorfer Reichsbankfiliale war es vielen großen Firmen
nichi möglich am Lohntage die Löhne auszuzahlen Bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe Düſſeldorf machte ſich infolge der Beſetzung der Reichsbank ein
ſehr großer Andrang bemerkbar Jn Dortmund iſt die Schließung
der Zieichsbank angeordnet worden Jn Mainz Bingen Worms
und Bad Kreuznach und einigen anderen Städten fand eine
Schließung der Reichsbankfilialen durch einen Delegierten der Rheinland
kommiſſion ſtatt Jn Köln blieb der Verkehr unbehindert

Düſſeldorf 20 Januar Eig Drahtmeldung Der Regie
cungspräſident in Düſſeldorf hat an den Oberdelegierten General
Devignes folgendes Schreiben gerichtet Soeben wird mir mit
geteilt daß die Beſatzungsbehörde die Beſchlagnahme der Kaſſen
beſtände der hieſigen Reichsbank vornimmt Dieſe Maßnahme
wird zur Folge haben daß die in den nächſten Tagen fälligen
Lohn und Gehaltszahlungen an die überwiegende Zahl der Be
amten Arbeiter und Angeſtellten Düſſeldorfs und Umgegend voll
ſtändig ins Stocken geraten Jch habe daher nicht nur in meineramtlichen Eigenſchaft ſondern ch im Namen der Menſchlichteit
Die pnrſſte Verwahrung gegen die getroffenen Maßnahmen zu
erheben Dieſe Verwahrung begründe ich auch damit daß ſieeinen Einoriff in das Privatei gentum bedeuten da vie Reichs
bank nach deutſchem Recht ein Privatunternehmen iſt Der Ober
vürgermeiſter dex Stadt Düſſeldorf die Handelskammer die
Reichsbant ſtelle Düſſeldorf die Landesbank der Rheinprovin und
die Vereinigung der Düſſeldorfer Banken und Bankiers haben

leichfalls einen ſcharfen Einſpruch gegen die Störung des Ge
chäftsverkehrs in Düſſeldorf eingelegt Der Regie rungspräſident

von Düſſeldorf hat beim preußiſchen Miniſter des Jnnern bean
tragt mit Rückſicht auf die Beſchlagnahme der Reichsbank durch
die n eine Reichsbankſtelle an der Grenze des un
beſetzten Gebietes mit großen Beträgen aAuszuſtatten damit die
Sehörden Firmen uſw ihren Geldbedarf dort decken können

Abwehrſtreit der Arbeiterſchaſt
Die Verhaftung der Leiter der ſtaatlichen Gruben in Reck

linghauſen und Buer ſtellt ſich als ein unerhörter internationalerRechtsbruch dar Die Herren die verhaftet worden ſind haben
lediglich ihre Pflicht als Beamte des vreußiſchen Staates befolgt
Sie haben die für ſie allein geltenden Anordnungen ihrer vor
geſetzten Behörden befolgt und ſind aus dieſe Grunde auch auf
Grund des u des franzöſiſchen Strafgeſetzbuches ſtraffrei Ein
ausg e ner Kriegszuſtand zwiſchen Frankreich und Deutſch
nd eſteht nicht nfolgedeſſen kann für die Franzoſen kein

Recht hergeleitet werden deutſche Beamte zu einer Awtshandlung
ringen die gegen das Jntereſſe ihres eigenen Landes vert Laufe des Nachmittags haben i e Folgen ree tsbruches auch ſchon geltend gemacht Iler

ſch acht in der Nähe von Gladbeck der von den F r eng gen et
worden iſt hat ſich die Belegſchaft geweigert Nachmittagsſchicht zu fahren Das Werk i iſt geſchloſſen worden und
ſteht nach wie vor unter franzöſiſcher Be etzung Wie wir ferner
erfahren befindet ſich die Belegſchaft der Zeche Sterkrade im Aus
ſtand weil eine belgiſche Beſatzungstruppe einen Wagenpark auf
dem Zechenplatz aufgeſtellt hat ie Belegſchaft ertlärte, unter
el en Bajonetten nicht arbeiten zu wollen Mann von
drn Mag vicht ſind nicht eingefahren Auch die Nachtſchicht2 dann iſt nicht eingefahren Die Selgier haben ſich
e ert den W enplatz zu verlaſſen Der geſamte Betriebsrat

ochumer Bergwerksvereins hat lärp udg die Arbeiter
ſchaft ſofort in den Ausſ e rn würde ſobald die Framzoſeneinen Eie riff in die Betr t ader einen mtenh ter verhaften e etzen würden eam Zechen i ka n et e r J

Die Eſſener ArbeiterLeitartikel folgendes Anſer Kampf
Sollte er ſich bis zum Höhepuntt entwigealno iſt die Seyptlerung des beſetzten Gebi etes von Verkehrs

r So bensmitte Invt und Arbe itsloſi gkeit dieſenige des un
ten Gehietes von Valu taelend Te uerung und Ware nmäng el

bedroht Aber der Kampf muß gau isgefochten werden und wir
haben die Pflicht die unter der Beſetzung leidenden Volksgeno ſen
in jeder Beziehung zu unterützen

Ein J eiterfo g
Eſſen 20 Januar Eigene Drahtmeldung Aus den ſtaat

lichen Möllerzechen ſind die Beſatzungstruppen wieder abgezogen

Die geſtern feſtgenommenen pier Beamten der Verſandabteilung
ſind wieder freigelaſſen worden Jnfolgedeſſen ſind die geſtern
ausſtändig geweſenen Belegichaften beute wieder ein gefahren

Rene Perhatungen
Eſſen 20 Janvar Lig Drahtmelnung J Eſſen ſind

heute verhaftet worden Generaldirekter Tengelwann Eſſener
Steinkohlenbergwerk Vorſizender der Handel kammer Eſſen
Generaldirektor Wüſtenhösfer Jeche Känig Wilhelm General
direktor Keſten Zeche Dahlbuſch Generaldirektor Spindler
Zeche Matthias Stinnes und Direktor Olfe Zeche Katharina

Kray Sämtliche Banken in Eſſen haben dargufhin geſchloſſen

Kequiſitionen
Eig Drahtmeidugg Geſtern knd wie

derum 47 Kähne mit insgeſammt s 000 A5nnen Kohle beſchlag
nahmt worden Auf dem Bahnhof in Langendreer ſind die
Franzoſen dazu übergegangen die beladenen Kohlen und Kos
wagen die in Beförderung waren zu beſchlagnahmen nHerne ind zwei Züge be chlagnahmt worden Die Juſtände

in der Eſſener Eiſenbahndirektion ſpotten jeder Beſchreibung
Nachdem in den letzten Tagen bereits acht Zimmer mit Beſchlag
velegt worden ſind ſind heute acht Dezernenten erſucht worden
bis 12 Uhr ihre Zimmer zu räumen Auf dem Rhein wurde eine
Anzahl von Kohlenſchiffen beſchlagnahmt Jn den RuhrorterHäfen wurden geſtern wiederum Kohle nſchiffe durch die fran
zöſiſche Kontrollkommiſſion beſchlagnahmt Insgeſamt ſind bisher32 Kähne mit Kohlen beſchlagnahmt worden Der Hbervelegterl

der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion für die Provinz Rheineſſen hat den Vinger Wald das Privateigentum der Stadt

und Beamten aller Hechen zur Folge hätte
zeitung hreibt ihremwird nie t i ht ſe

Eſſen 20 Januar

Singen einen der ſchönſten und prächtigſten Walder des Rhein
landes beſchlagnehmt Darin ſind inbegriffen das geſchlagene
und dus auf Lager liegende Holz Diegeſtern eine ſcharfe Prot
gefaßt welche der Bürge
heute überreichen wird

Stadtverordneten haben
eſtentſchlie ßung gegen die Beſchlagnahme
ermeiſter dem Kreisdelegierten perſönlichDer Wald liegt z T An auf preußi

chem Gebiet Von den beſchlagnahmten ſtaatlichen Forſtanlagen
Möller Rheinbaben Bergm annsglüct und Weſterhold wird nachwie vor kein Verſand nach Belgien und Frankreich ausgeführt

VLoltsgericht gegen Würdeloßtgteit

Eſſen 19 Januar Eig Drahtmeldung Jn Steele verſuchte eine größere Menſchenmenge ein Kino zu ſtürmen in das
ein deutſches Mädchen mit zwei franzöſiſchen Soldaten hinein
P gan en war Die Franzoſen mußten ſich in ein Haus flüchten
Dem Mädchen wurden von der en die Haare abgeſchnitten
Jn Kettwig wurden einem Friſeur der franzöſiſche Kar en zum
Verkauf ausgeſtellt hatte von der Volksmenge die Fenſter ei
geſchlagen

Bochum 20 Januar Eigene Drahtmeldung Wie loſe denfranzöſiſchen Soldaten die Kugel im Laufe ſizt beweiſt wieder
ein Vorfall der ſich geſtern in Langendreer abſpielte Ein fran
zöſiſcher Soldat der vor dem Amtsgericht Poſten ſtand wurderon dem Krankenwärter Kowalski angeſprochen Daraufhin er
ſchoß der Poſten Kowalski der ſofort tot war

Die an tionen
Paris 20 Januar Eig Drahtmeldung Die Jnforma

tion teilt mit daß das beſetzte Gebiet in ſechs Bezirke eingeteiltwird um die Erhebung von Zöllen an den Grenzen zwiſchen dem
beſetzten und unbeſetzten Gebiet von Deutſchland èr
Die Sitze dieſer Bezirke ſeien in Eſſen Düſſeldorf Köln Kor und Ludwigshafen Die Rheinlandkommiſſion wird die
Zollerhebungen leiten und zwar im Ruhr und Saargebiet Derfranzöſtſche Oberkommiſſar im Rheinland iſt geſtern aus Paris
mit einem neuen Entwurf in Mainz engettoſſen Alle Depiſen

die für Zölle in Frage kommen ſollen beſchlagnahmt werden
Die deutſchen Gläubiger würden in Papiermark bezahlt werden
Bis jetzt ſcheint es nicht wahrſcheinlich daß eine andere Geldein
heit an die Stelle der Markt treten wird

Die Ueukralen

London 20 Januar Drahtmeldung Die Timesſchreiben daß die deutſche iſton die non Berlin nach London
unterwegs iſt um die engliſche Regierung zu einer Jntervention

in der z zu bewegen keinen Erfolg haben wird da dieen m Politik gegenwärt S und während W Zeit nach auf
Veutralitöt eingeſtſhington 20 Januar Se
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Der Zermürbungsſeldzug
Wenn wir uns beugen ſind wir verloren

Die am Donnerstag noch hinaus re Verſchärfung der
französſtſchen Gewaltmaßnahmen im Ruhrgebiet hat am Freitagin weiteſtem Umfange zt Eine ganze Nerhe von ſchwer

ſten Rechtsbrüchen durch die militäriſche Gewalt kennzeichnet denBeginn einer neuen Periode des franzöſtſch belgi ſchen Terrors
gegenüber der friedlichen und wehrloſen Bevölkerung des Ruhr
bedens und der Rheinlande und gegenüber den primitivſten
Vethtsbegriffen Mit e des kriegeriſchen Aufgebotes das nach
den Feſtſtellungen aus ländiſcher Beobachter bereits am Donnerstag auf minde eſtens vuandererenſend Mann mit allem

kriegsmäßigen Zubehör zu beziffern war beginnt die franzöſiſche
Oberleitung den wirtſchaftlichen Zermürbungs und Vernichtungs
feldzug der nicht nur an der Ruhr ſondern in ganz Deutſchland
den Niederbruch erzwingen ſoll Begonnen hat dieſe Offenſive
mit der Beſchlagnahme der ſtaatlichen Bergwerke im Ruhrgebiet
die von ſtarken Truppenabteilungen beſetzt worden ſind nachdem
man mehrere leitende Beamte aus ihnes entfernt und in die
Haft in die Kriegsgefangenſchaft abträntportiert hatte Ebenſo
wie dem verhafteten Leiter des Landésſinanzamtes Düſſeldorf
hat man auch dieſen Bexrgwerksdirektoren die ſelbſtverſtändliche
Erfüllung ihrer beruflichen und vaterländiſchen Pflicht als ein
Verbrechen wider die angemaßte Herrſchaft der franzöſiſchen Gene
räle ausgelegt und die Form in der man die zuſtändige deutſche
Regierungsſtelle von einer dieſer Verhaftungen in Kenntnis ge
ſetzt hat iſt an unverſchämteſter Anmaßung wohl kaum zu über
treffen

Zu dieſen Eewaltſtreichen an den Produktionsſtätten der
Kohle ſelbſt hat man eine zweite nicht minder unerhörte erheb
lich weiter ausgedehnte und in ihren aktiven Wirkungen noch
bedenklichere Gewalttat hinzugefügt Man hat bei allen Reichs
bankſtellen im beſetzten Gebiet alſo auch im Rheinland die dort
vorhandenen Geldbeſtände beſchl agnahmt und Zahlungen ver
boten um auf dieſe Weiſe die Hand auf die Gutrhaben der Zoll
verwaltung Und auf die deponierten Aktien der Gruben zu legen
Ja man hat ſogar Geldtransporte die von der Reichs
bank nach einer privaten Bank unterwegs waren auf der Straße
angehalten und beſchlagnahmt Angeſichts dieſer Eingriffe
haben ſich in Düſſeldorf die Bankinſtitute genötigt ge
ſehen ihre Schalter zu ſchließen Was eine ſolche
Maßnahme in einer wirtſchaftlich ſo überſpannten und ſo be
wegten ZJeit wie der jetzigen bedeutet bedarf keines Kommen
tars Es iſt die unmittelbar heraufbeſchworene Gefahr einer
vollkommenen Kataſtrophe Keine dieſer Maßnahmen hat den
m ilitäriichen Diktataren im Ruhrgebiet bisher den leiſeſten Er
forg g Jhr Veriuch nach Beſeitigung oder Ausſchaltungder Se rsleitungen mit den Betriebsräten der Zechen Fühlung

zu nehmen und auf dieſem Wege die Produktion in die Hand
zu bekommen iſt allenthalben an dem empörten und entſchloſſenen
Widerſtand der Arbeitervertretungen geſcheitert
die angeſichts der ihren leitenden Männern angetanen Gewalt
nicht nur jede Verhandlung ablehnen ſondern auch die Bereit
ſchaft zum Widerſtand gegen die angedrohte Kontrolle und gegen
die beginnende militäriſche Beſetzung der Gruben unmißverſtänd
lich zum Ausdruck bringen Wenn jetzt die Probe auf das
Exempel gemacht werden ſoll ob man mit Bajonetten Kohle
fördern kann ſo wird das Ergebnis dieſes Verſuches die Sieger
ſehr ſchnell von ſeiner Ausſichtsloſigteit überzeugen Laſſen ſie
ſich von der Enttäuſchung darüber weiter treiben ſo ſällt auch
die Verantwortung für alles was dann geſchehen könnte mit
voller Laſt auf ihr Haupt und auf das der Männer in Paris in
deren Auftrag ſie handeln

Der deutſche Wille zum Ausharren und zum Widerſtand ge
winnt aus dem verſtärkten Druck nur neue Rahrung und neuen
Anſporn Das Rundſchreiben des Reichskanzlers an die Länder
das zur Durchführung von Maßnahmen für die Bekämpfung der
Schlemmerei und des Alkoholmißbrauchs aufrufz iſt ein Zeugnis
dafür Die Worte Dr Cunos decken ſich mit der Empfindung
jedes anſtändigen vaterländiſch fühlenden und von der Not der
Volksgenoſſen im Weſten wie der Volksgeſamtheit ergriffenen
Deutſchen Als ein ungeſchriebenes aber deſto ſtärker wirkendes
Geſetz ſoll jedem die Bereitſchaft vor Augen ſtehen in dieſer Zeit
alles von ſich fernzuhalten was an Wohlleben Leichtfertigkeit
und Luxus erinnert der Einfluß der ſittlichen und moraliſchen
Kräfte ſoll auch die Schwächeren und die Lauen ſtärken und be
feſtigen und in der Notgemeinſchaft des ganzen deutſchen Volkes
die ethiſchen Kräfte wecken und ſtärken deren Wurzeln in un
ſerem Recht vor der Welt und in unſeren Pflichten gegen uns
ſelbſt liegen Auf der Grundlage ſolcher inneren moraliſchen
Sammlung und Stärkung wird der Widerſtand ſich feſtigen und
verſteifen der allein uns die Hoffnung und die Zuverſicht auf

ebracht

ein Ueberminden der Gefahr geben kann Dieſer Widerſtand iſt
wie es der Reichsminiſter des Aeußeren dem Leiter eines großen

Steg Slattes gegenüber formuliert Har nicht abervon entſchlaſſenem moraliſchem Sinn und er t uns die
Linie der Verteidigung gegen Gawalt Bedrohung
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wirr uns dengen ſtud wir verloren ringen wir dke ſitt
liche Kraft auf im Widerſtand zu beharren ſo
kommen wir durch

Bekämpfung der Schlemmerei
Berlin 19 Januar Eig Drahtmeldung Der Reichs

kanzler hat an die Landesregierungen ein Schreiben über die Be
kämpfung der Schlemmerei und des Alkoholmißbrauchs gerichtet
in dem es u a heißt

Die Reichsregierung empfindet es als eine Herausforderung
aller notleidenden wie aller anſtändig geſinnten Kreiſe unſeres
Volkes wenn immer noch Schlemmérei Genußſucht und
Alkoholm 7 brauch ſich breitmachen es iſt eine Notwendig
keit daß vom Staate Reich und Ländern mit aller Kraft eigen
vorgegangen werde wenn der Staat ſich nicht ſelbſt als ſittlicher
Begriff aufgeben will Es iſt Zeit zur Tat zu ſchreiten
Die Reichsregierung hat dem Reichsrat ſoeben außer dem Entwurf eines Geſetes über den Verkehr mit Abſinth den Entwurf

eines Schankſtättengeſetzes Doch kann und braucht mit
kräftigem Vorgehen er öffentliche Mißſtände nicht bis dahin
gewartet werden Schon die beſtehenden Geſetze geben hier zu
Handhaben wennſchon dieſe zum Teil geeigrr und nur mit
unzureichenden Strafbeſtimmungen ausgeſtattet ſind Worauf es
zunächſt ankommt iſt daß ein ſtarker Wille zu ihrer Anwendung
überall bei allen hierzu berufenen Behörden und Beamten der
Staatsverwaltung und der Selbſtverwaltung ſich rückſichtslos durch
jetzt Für die Reichsregierung erſuche ich deshalb die Regierungen
der Länder ergebenſt alle beteiligten Behörden und Beamten mit
entſprechenden Weiſungen je nach dem Stande ihrer Geſetzgebung
zu verſehen Jndem ich für die Einzelheiten auf die Anlage ver
weiſe darf ch als beſonders geeignete Mittel hervorheben

1 Die ausnahmsloſe Aufſtellung des Erforderniſſes des Be
dürfnisnachweiſes für alle Branntweinſchenken Bars uſw wird
die RNeuentſtehung ſolcher Schankſtätten überhaupt verhindern
konnen

2 Die ſtrenge Anwendung der Entziehungsbefugniſſe nach
s 53 der Gewerbeordnung wird in kurzer Jeit zu einer erheblichen
Verminderung an Schankſtätten unerfreulicher Art führen

3 Durch ſehr frühe Feſtſetzung der Polizeiſtunde
für gewiſſe Arten von Schantſtätien kann dem Alkoholmißbrauch
ſehr wirkſam entgegengetreten werden

4 Zum Schutze der Jugendlichen werden zumeiſt auf
Grund des beſtehenden Polizeirechtes wirkſame Vorſchriften erlaſſen
werden können

5 Die Erlaubnis zu öffentlichen Tanzluſtbarkeiten wird im
allgemeinen zu verſagen ſein

Trunkenheit iſt gegenwärtig unter allen Umſtändenöffentliches Aergernis Ein oligeilickes Vorgehen das ſolche

Aergernis abſtellen will muß ſtreng und rückſichtslos ſein
Es ſollte zum nicht geſchriebenen aber deſto ſtärker wirkenden

Geſetz werden daß auch da wo Geſetz und Polizei nicht eingreifen
können und wollen im privaten Leben Luxus und Schlemmerei
nufgegeben werde Danach zu handeln muß als vaterländiſch
gelten dagegen zu verſtoßen als Verſtoß gegen den Ernſt der Zeit
überall gebrandmarkt werden Die deutſchen Frauen ſollten ſich
freihalten von Schmuck und Tand die deutſchen Männer vor
allem die Jugend ſollten ſich Maß und Einſchränkungen auferlegen
wie im Genuß von Alkohol ſo auch im Genuß von Tabak in einer
Zeit in der viele ihr letztes Wertſtück hergeben müſſen um ihr
Leben zu friſten Alle irgendwie entbehrlichen Mittel insbeſon
dere was bisher für Luxus und Gaſtereien üppiger Art ausge
geben wurde ſollten der Fürſorge für Minderbemittelte und Arme
der Fürſorge für öffentliche Bildung und andere gemeinnützige
Zmecke zufließen Auch öffentlichen Unſittlichkeiten und Unfauber
keiten die ſich in Theater und Luſtbarkeiten und ſonſt häufig
ausländiſche Herkunft zur Schau tragend vielfach breitmachenwird ſo am ſtärkſten aus einer beſſeren nchen Aen unſeres
Volkes beſonders auch unſerer Jugend entgegengewirkt werden
die Gott ſei dank zum größten Teile ſolche Widerlichkeiten ab

lehnt gez Cunodie 11 Uhr Polizeiſtunde

Beſprechung in der Reichskanzlei
Berlin 19 Januar Jm Verfolg der Proteſtaktion die die

Berliner Gaſtwirte gegen die angekündigte Verkürzung der
Polizeiſtunde und das von der Regierung beabſichtigte Tanzverbot eingeleitet haben fand heute mittag in der Reſchskanztei

ine Beſprechung ſtatt in der Miniſterialdirektor Wewer als
Vertreter der Regierung die Einwendungen der Gaſtwirte gegen
die miniſteriellen Anordnungen zur Kenntnis nahm So wurde
nochmals auf die im Falle einer Durchführung der beabſichtigten
Maßnahmen notwendig werdende Entlaſſung von 200 000 An
geſtellten hingewieſen die dann eine Schließung ſämtlicher Ber

Das Memelgebiet als deutſches Kuliuriand

Der Verſuch der Litauer ſich des Memelgebiets mit Gewalt
zu bemächtigen bedeutet eine neue Etappe in dem zähen Ringen
im dies Land das ſich ſelbſt für einen Freiſtaat erklärt hat Die
Anſprüche der Litauer in denen ſie durch die verhängnisvollen
Hrrümer der Perjailler Völkerbeglücker unterſtützt wurden
werden aber von der Geſchichte ſchlagend widerlegt Das geht
aus einem eingehenden hiſtoriſchen Aufſatz hervor den der
n 7 Stadtbibliothekar Dr Kemp in der Bergſtadt ver
öffen licht hat

Stadt und Land Memel ſind niemals ein Beſtandteil des
itauiſchen Stagtes geweſen vielmehr war das Gebiet nördlich

der Memel früher in ſeiner ſtaatlichen Zugehörigkeit geteilt der
Dandſtrich auf dem rechten Memelufer bildete von alters her einen
Teil des altpreußlſchen Gaues Schalauen während weiter nörd
ich das Gebiet des Bistums Kurland begann Die Bewohner
der Landſchaft Schalauen nahmen eine Zwiſchenſtellung zwiſchen
Litauern und Altpreußen ein ſie gehörten zu den in einzelne

mtomnStämme zerſolitterten ſzameitiſchen Litauern die politiſch nicht
u dem Großfürſtentum Litauen gerechnet wurden Die Stadt
Remmel ſeldit iſt eine urdentſche Gründung vie älteſte deutſche
Stävtegeündung Oftpreußens 1252 err
ben on Livland an der Stelle wo der kleine aber ſchiffbare
Dangefluß in das Kurilche Haff mündet eine feſte Vurg die nach
m Haff den Namen Mümmelbutg erhielt Reben der Burg ont
tand dann bald eine Stadt die nach den erſten hier angeſiedelten
zutſchen Kolsniſten urſpränglich den Namen Neu Dortmund

irug Seit 1258 aber erſcheint der Ort als Mimelenborg das
heutige Memel Der Platz der Stadt war außerordentlich zünſtig
ewählt weil von hier aus das ganze
Memelſtromes deherrſcht wurde und man auf dem Waſſerwege
n das Innere des Landes eitidringen konnte Es entſpaniſten ſich
un jahrhundertelange Kämpfe mit den Szameiten bei denen die
Stadt wiederholt zerſtört und verwüſtet wurde Um das ver
dete Land von netem zu beſiedeln wurde auch die ſitauiſche
kinwanderung geduldet Die Stadt Memel abet blieb ein rein
utſcher Platz und vildet noch d mit ihren rund 35 000 Ein
rohnern eine geſchloſſene e Volksmaſſe

Von Friedrich Wilhelm J wurde dann die deutſche Ein
ne wieder dert und zwar warten es haupt

t aſächti ßfenhen und durzer dle jetj das Memelland neu
i von einer e gen Bersvikerun

ein z u nrmols erroſchi a
Be r bei einer von indi 090 Einwesner gNalionglität waren ohne

i e s h ädie im Frühlahe 1821 der Beſatzungs

ichtete der Schwertritter

Mündungsgebiet des

kommiſſar die Lieferungen von Kohlen und Kols an Frankreich

liner Gaſtwirtſchaften zur Folge haben müſſe Es wurde von den
Vertretern der Gaſtwirte betont daß dies keine Drohungen ſon
dern lediglich Notwendigkeiten ſeien Miniſterialdirektor
Wewer wird von dieſen Einwendungen ſofort der Reichsregierung
Kenntnis geben Eine Abordnung der Gaſtwirte begab ſich ſo
dann in den Landtag um den Miniſter des Jnnern zu bitten
mit dem Erlaß ſeiner Verordnungen noch zu warten bis die
Reichsregierung zu dem Proteſt der Berliner Gaſtwirte Stellung
genommen hätte

Erlaß des Reiches und der Länder
Berlin 20 Januar Eigene Drahtmeldung Die Reichsregie

rung und die Landesregierungen Preußens Bayerns Heſſens und Olden
burgs haben folgende Anweiſung erlaſſen Die Aktion der franzöſiſchen
und belgiſchen Regierung im Ruhrgehiet ſtellt eine ſchwere Verletzung
des Völkerrechts und des Vertrages von Verſailles dar Znfolgedeſſen
ſind Befehle und Anordnungen die in Verfolg dieſer Aktion an deutſche
Beamte ergehen rechtsunwirkſam Es ergeht daher ſeitens der Regie
rungen des Reiches Preußens Bayerns Heſſens und Oldenburgs die
Anweiſung Anordnungen der heſetenden Mächte keinerlei Folge zu geben
ſondern ſich ausſchließlich an die Anweiſungen ihrer eigenen Regierung
zu halten Dies gilt auch für die Beamten des altbefetzten Gebiets allen
Maßnahmen gegenüber die im Widerſpruch zu den Beſtimmungen des
Rheinlandabkommens ſtehen Cuns Vraun v Knilling NRlrich Tautzen

Amtlich wird er r ie Reichsregierung iſt im Einvernehmen mit
den Bundesregierungen beſtrebt die durch die ſetzten vertrags und völker
rechtswidrigen Maßnahmen der Franzoſen und Belgier verſchärfte wirt
ſchaftliche Notlage ihrer Benmien Angeſtellten und Arheiter in den ſchwer
betroffenen Gebieten zu lindern Sie hat daher mit ſofortiger Wirkung
die Beſatzungszulage und die Zulage in den nen beſetzten Gebieten ver
doppelt

Das PVerhot an die Eiſenbahner
Berlin 20 Januar Eig Drahtmeldung Reiſchsverkehrs

miniſter Groener hat folgende Erlaſſe für die Veamten Angeſtell
ten und Arbeiter der Reichsbahn bekanntgegeben Die Aktion
der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung im Ruhrgebiet ſtellt
eine ſchwere Verletzung des Völkerrechtes und des Vertrages von
Verſailles dar Infolgedeſſen iſt auch der Befehl des Generals
Degoutte wonach das Eiſenbahnperſonal den Befehlen des kom
mandierenden Generals und den militäriſchen Geſetzen und An
ordnungen unterſteht rechtsunwirkſam Vas Eiſenvahnperſonal
iſt nach wie vor lediglich den deutſchen Geſetzen unterſtellt und
hat die deutſchen Anoro nungen auszuführen Da der Reichskohlen

und Belgien verboten hat habe ich folgendes angeordnet Den
Beamten und Arbeitern der Reichsbahn iſt es den Beſtimmungen
des Reichstohlenkommiſſars entſprechend nerboten Kohlen fürFranireig und Belgien zu befördern oder bei der Umlenkung

deutſcher Kohlenzüge nach diefen Ländern mitzuwirken Entgegen
ſtehende Vefehle ſind nicht zu befolgen Die Reichsregierung wird
das Perſonal für die hieraus erwachſenden Nachteile ſchadlos
halten 2 Bei allen nicht vermeidbaren Berührungen mit der
franzöſiſchen und belgiſchen Beſetzung im Ruhrgebiet haben die
Eiſenbahnbeamten und Arbeiter ſich ausſchließlich der deutſchen
Sprache zu bedienen 3 Den Beamten iſt die Umkartierung von
Eiſenbahnwagen und die Beihitfe zu ſolchen Umkartierungen
verboten Gegen Zuwiderhandlungen wird eingeſchritten werden

Miniſterialdirektor Hitzler machte den Vertretern ſämtlicher
Beamten und Arbeitergewertſchaften von dieſem Erlaß Mitteilung
und gab ihnen auch über die weieren amtlichen Schritte Kenntnis
Die anweſenden Gewerlſchaftsvertreter gaben hierguf einmütig
die Erklärung ab daß ſie ſich voll und gang hinter das Miniſterium
und die Maßnahmen der Regierung ſtellen würden Dieſen Er
klärungen wurde auch von den hinzugezogenen Vertretern des
Hauptbeamten und des Hanptbeitriehsrates beigepflichtet

in ſeiner Proteſt
Der Oberktommiſſar der Alliierten in Memel hat ein merk

würdiges Schreiben an den dortigen deutſchen en ralkonſul ge
richtet Es wird in ihm ein farmeller Proteſt für den Fall ein
gelegt daß deutſche Truppen das Wemeler Gebiet betreten wür
den Jn ihrer Antwort hat die Reichsregierung die Erwartung
ausgeſprochen daß die verbündeten Mächte das Land vor VPerge
waltigung ſchützen möchten Davon iſt allerdings wenig zu merken
Die Engländer und Franzoſen ſehen ruhig zu wie ſich die Ver
treter der litauiſchen Putſchiſten n den Reglerungsgebäuden
breit macheſt

Hilpreußen und Zanz g bedroht
Königsberg 20 Januar Eige Drahtmeldung Ein hierauſgeſandener a Funtiernh berichtet von der Zuſammenziehung

görgrer polniſchor Truppenverbände im Gebiete pon Suwalki
Es ſoll ſich um drei Diviſionen handeln Um die Truppenbewe

behörde erfolgte Von rund 17 0600 Kindern der ländlichen be
ſonders ſtark mit litauiſchen Elementen durchſetzten Kreiſe wurde
nur für 39 6 Proz Litauiſch für 69 4 Proz Veutſch als Familien
ſprache angegeben Von 22 000 Schülern unter vierzehn Jahren
wurde von den Eltern nur für 400 d h 8 Proz Unterricht in
litauiſcher Sprache gewünſcht

Eine lIitauiſche Frage hat es Jahrhunderte hindurch nicht
gegeben weil alle Memeler in der deutſchen Kultur die Einheit
erb ickten in der ſie ſich zuſammenfanden Der Litauer konnte
keinen Augenblick zweiſeln was er der deutſchen Schule verdante
in die ſeine Kinder gißgen wenn er den lulturellen Tieſſtand ſah
in dem ſich ſeine unter ruſſiſcher Herrſchaft ſtehenden Volks

enoſſen beſanden Welche Gefahren der hochentwigelten deutſchen
ultur dieſes Gebietes drohen wenn es unter litauiſche Herr

ſchaft kommt darüber kann niemand zweifelhaft ſein Die Be
völkerung des Memelgebietes t zahlenmäßig viel zu ſchwach um
auf die Dauer ihre kulturelle Sanderart gegen das Litauertum
behaupten zu können die heimiſche Kultur wäre zum Untergang
verurteilt und damit die geiſtige Entwicklung von Jahrhunderten
mit einem Schlage zerſtört

neue akademiſche Prüfungsbeſtimmungen

Von Dr Georg Traue Halle
Das Jahr 1922 hat uns manchen Miniſterialerlaß über neue

Abſchlußmög lichkeiten des Univerſttätsſtudiums gebrächt welche
die Allgemeinheit intererg Teils ſind alte Forderungen ver
wirklicht teils ſt der Kunſtwiſſenſchaft und der Staatsbürger
kunde eine wichkige Stellung angewieſen

je Erſätzreifeprüfüung für Sozialbeamte1

n r n rer und Diplomkaufleute1 Tuguſt 1922 Zat ein Siudierendet mit dem Einjährigen
der Wirtſchafis und Sozialriſſenſchaftlichen Fakultäten zu Köln
und Frankfutt die eine der Prüfungen als Sozialbeamier
Diplomhandelskehrer und Diploinkaufmann mit dem Etgebnis

Gut beſtanden ſo kann er zur Doktorpromotion in dieſen Fakuk
täten Dr rer pol zugelaſſen werden ſofern er eine Erſatz
Reifeprüfung ablegt Dieſe Prüfuüngen finden März und Oktober
ſtati Für Einfährige kann djeſe Prüfung erſt 5 Jahre nach Er

ngung d Reife für en elegt wegren Gegen
tand der Vrüfun 6 ſind rdkunde Geſchichte mitehe deen Keansjonderer ar lag isllir re e eyr e uJ izre auch Ngutwi an be C

gungen zu verſchleiern ſind im Gebiet von Suwalkf alle n
märkte verboten worden Gegen wen dieſe polniſchen Truppen

erwandt werden ollen läßt ſich zurzeit mit Sicherheit nicht feſt
tellen Da in Kowno nach dem neueſten Erfolg in Memel Hurra
mmung herrſcht und man dort auch von einem Kampf gegen
Polen von der Erokerung Wilnas und Grodnos ſpricht könnten
die militäriſchen Maßnahmen der Polen auch gegen Litauen ge
richtet ein je Wahrſcheinlichkeit daß ſich die Vorbereitungen
giggn tyreußen oder auch Danzig richten iſt größer Von den
ieſigen amtlichen Stellen wird auf Anfrage der Ernſt der Si

tuation betont

2,4 Millionen Krankenverſicherungepflichtk

Der ſozialpolitiſche ichuß des Reichstages hat die Jahres
arbeitsverdienſtgrenze für die Krankenverſicherungspflicht auf nich
weniger als 2,4 Millionen erhöht Nirgends kommt die BVer
armung des deutſchen Volkes ſtärker zum Ausdruck als bei ſolchen
Geſetzesänderungen Das was wir Teuerung nennen iſt im
Weſen nur eine Entwertung des Geldes

Preußiſcher Landkag
Jm Vreußiſchen Landtage wurde die erſte

Leſung der neuen Städte und Landgemeindeordnung fortgeſetzt Als
Reoner ſprach der Abg Dr Leidig DVP Er wünſchte ins
beſondere daß die Beſtimmungen über Ein und Ausgemeindungen
aus den Entwürſen herausgenommen und einem beſonderen Geſetz vor
orhalten würden Sodann 1rat der Redner ſo ſehr er auch für eine
wögllchit große Bewegungsfreiheit der Gemeinden war dafür ein daß
die Aufſichsrechte des Se den Gemeinden gegenüber nicht zu ſehr
geſchwächt würden daß man alſo nicht den Vorſchlägen des ſozial
demokratiſchen Redners am Lonerstag des Abg Hirſch folgen dürfe
Beſonders auf finonziellem Geviet ſei in den jetzigen Zeitläuften eher
eine Ausdehnung als ein Abbau des ſtaatlichen Aufſichtsrechtes er
forderlich Es folgte eine Schimpfkononade des Kommuniſten Katz

Verlin 19 Januar

Abg Dr Preuß Dem wies in einem geſchich lichen Rückblick darauf
hin wie die Aufgabe die Selbſtverwaltungsorganismen organiſch ein
zugliedern in den Stagtsorganismus ſchon das ganze verſloſſene Jahr
hundert die Geiſter beſchäftigt habe ohne daß eine befriedigende Löſung
gefunden worden iſt Aufbau des demokratiſchen Staates von unten
nach oben das iſt ſo hob er hervor heute die Parole Um dieſe
Aufgabe zu einer glücklichen Löſung zu führen bedarf es aber eines
ein heitlichen Wertes Jetzt verfalle man in denſelben Fehler in den man
ſchon früher verfallen war und wolle einen Teil des Reformwerkes ver
abſchieden An einem ſolchen Siückwerk müſſe das Ganze leiden Man
ſchaffe ein Präſudiz und an dieſem würde die Fortſetzung des Reform
werkes zu tragen haben Schon jetzt laſſe ſich erkennen daß die wich
tigſten Fragen Selbſiverwaltung Staatsaufſicht und Beſtätigungsrecht
keine befriedigende Beantwortung gefunden hätten Die Zeit ſei auch
inner und außenpolitiſch für das Werk nicht geignet Deshalb ſolle
man das war der Kern der Ausführungen des demokratiſchen Redners
eine günſtigere Zeit abwarten um ein Werk aus einem Guß erſtehen
laſſen zu können Damit war die erſte Rednerreihe erſchöpft Jn der
zweiten Garnitur legten ſodann nochmals die Abg Haas oSchülin g Zir v Kries Dnu und v Eynern DVP bie
Stellung ihrer Freunde zu der Verwaltungsreform feſt

Stinnes und Thyſſen Ehrenbürger der Hochſch le Darmſtadt
Die Techniſche Hochſchule zu Darmſtadt hat im Verlauf der aka
demiſchen Feier nach Annahme der allen Hochſchulen vorliegen
den Kundgebung zum Gedenktag der Reichsgründung mitgeteilt
daß die Herren Stinnes und Thnyſſen zu Ehrenbürgern der Hoch
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werbern der Miniſter auf Vorſchlag der Prüfungskommiſſion aus
nahmsweiſe von der Prüfung in der Fremdſprache und Mathe
matik befreien Jn der ſchriftlichen Prüfung wird nach s 7 ein
deutſcher Aufſatz Std und eine Ueberſetzung aus einer Fremd
ſprache ins Deutſche verlangt 3 Std

2 Abſchlußprüfung in Philoſophie und Päda
gogik 28 Rovember 1622 Dieſer Erlaß bezieht ſich be
ſonders auf Lehrer die üch an der Univerſität weiter fort gebildet
haben Die Prüfung kann nach 6 Halbjahren abgelegt werden
Es gelten hierbei in der Hauptſache die Beſtimmungen in Philo
ſonhie und Pätagogik aus der Ordnung der Prüfung für das
höhere Lehremt vom 28 Juli 1917 Der Erlaß wurde boreits
vor zwei Jahren erwartet und wird nunmehr allen Anforderungen
gerecht

3 Erweiterungsbe ſtimmungen zur Prüfung
für das Lehramt an höheren Schulen 3 Muſikwiſſen
ſchaft als Zufatzfach Erlaßß vom 10 Auguſt 1922 Die Be
ſtimmungen betreffen Partiturſpiel auf dem Klavier Gejangs
bzw Jnſtrumentaltechnik Akuſtik Tonpiychologie Harmonie
lehre Kontrapunkt und Formenlehre Geſchichte der Muſik beſ
der RNeuzeit auch in Italien und Frankreich IJnſtrumentenkunde
Aeſthetik Fähigkeit muſikaliſche Werke zu erläutern RhythmikDynamik Agogik Melodil Harmonit b Staatsbürgerkunde

Erlaß vom 19 Ropember 1922 Beſ Kenntnis der Grundzüge
der Verfaſſüng und Verwaliing ſowie der ſiggatsrechtlichen Ent
wicklung Deutſchiands und Preußens Kenntnis der Grundzüge
der allgemeinen Staatstehre dar wichtigſten Verfaſſungseinrich
tungen ver Kulturſtaaten Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre
und der Gelchichte der wirtſchaftlichen Strömungen Grundlegende
Tatſachen des Wirtſchaftslebens Wert Preis Geld Kredit Ar
beit und Kapital Einkommen und Güterverbrauch Prü
fung für das künſtleriſche Lehramt an höheren Lehranſtalten Er
lah vom 22 Mai 1922 Für bildende Kunſt gelten als Haupt
fä m und Werkkätigkeit Dazu ein 3 Fach als Zuſatz
fach Als wahlireie Fächer gelten Modellieren graphiſche Techniten und Schriftkunde Kunſtgeſchichte und Pädagogit Kunſt
ortien verbindlich

le Prüfungsbeſtimmungen im Wortlaut neue Entſcheidun
n uſw rin im pädagogiſchen Verlage von A W Eich

eldt Oſterwiech Sie räumen endlich der Kunſtwiſſenſchaft Muſik
wiſſenſchafl der Philoſophie und Pädagogik ſowie der Staats
bürgerkunde den ihnen gebilhrenden Raum ein und ſeien daher

pu t u werden e ei
es izzierta Erſagtzreife

ne2 r en h ze on reieinnerhalb ſeines eigentlichen Beruyßs ffen wird
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